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Vorwort

Als ich vor ein paar Jahren zufällig in einem Park Nüsse eines Butternussbaums 

fand, hatte ich einige Schwierigkeiten, ihren Ursprung genau zu bestimmen. 

Die mir zur Verfügung stehenden Pflanzen- und Baumführer führten die Art 

jedenfalls nicht auf. Erst nach einiger Recherche in der Fachliteratur konnte 

ich die Nüsse richtig einordnen: Es waren Vertreter einer Walnussart aus 

Nordamerika, eine von etwa sechzig Arten weltweit, von denen viele auch in 

unserem Klima kultivierbar sind.

Von da an hat mich das Thema nicht mehr losgelassen. Wo immer ich 

Walnussbäumen begegnet bin, versuchte ich, diese zu bestimmen, und nahm 

als Referenz ein paar Nüsse mit. Bald stellte ich fest, dass viele der Bäume in 

unseren Parkanlagen falsch beschriftet sind und dass die Kenntnisse ihrer Art-

zugehörigkeit und Diversität keine große Verbreitung gefunden hatten. Bei 

der weiteren Recherche, die mich bald auf lange Zugreisen quer durch Europa 

führte, sammelte ich das verfügbare Wissen über die Walnussgewächse, 

sprach und tauschte mich mit Experten aus unterschiedlichen, dem Thema 

zugewandten Fachgebieten aus und studierte die weltweit über Jahrhunderte 

erschienene Fachliteratur. So verstand ich die Geschichte, Kultur und Vielfalt 

dieser einzigartigen Pflanzenfamilie immer besser und umfassender. Aus dem 

Bedürfnis, dieses Wissen zusammenzutragen, zu bündeln und in einem Buch 

zu veröffentlichen, ist dieses Werk über die uns wohl geläufigen und doch so 

unbekannten Walnüsse in Europa entstanden. In stetiger Abwägung zwischen 

fachlicher Korrektheit, Leserlichkeit und Verständlichkeit war es meine Ab-

sicht, einen stimmigen und auch für Laien zugänglichen und verständlichen 

Text zu gestalten –  unterstützt durch viele Fotos und Illustrationen. Reich be-

bilderte Porträts der Gattungen und Arten dieser Pf lanzenfamilie erklären die 

typischsten Bestimmungsmerkmale und bilden Früchte und Nüsse beispiel-

hafter Arten ab.

Jonas Frei
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Juglans hopeiensis,  

eine chinesische Walnuss.
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Seit dem Erscheinen der Erstauflage dieses Buches konnte ich »Die Walnuss« 

um einige wesentliche Punkte erweitern, Verbesserungen anbringen und wei-

tere Forschungsarbeit als Basis für die Artenporträts vornehmen.

Dankbar bin ich für die vielen positiven, aber auch für die kritischen Re-

zensionen zur ersten Auflage, die es mir ermöglicht haben, Ungenauigkeiten 

zu finden und weitere Blickwinkel für die Ausarbeitung des Buches zu berück-

sichtigen.

Das Studium der Walnussarten im Arnold Arboretum der Harvard Uni-

versity wurde mir durch den James R. Jewett Prize 2021 ermöglicht. Detail-

lierte Untersuchungen in einer der größten Hickory-Baumsammlungen der 

Welt haben mir einen besseren Einblick zur Bestimmung dieser Gehölze ge-

liefert. Weil für diese Pf lanzen der Sammelort im natürlichen Habitat genau 

dokumentiert ist, liegt bei ihrer Bestimmung eine Sicherheit vor, die für Pf lan-

zen in europäischen Parkanlagen nicht immer gegeben ist. So konnte ich die 

Bebilderung verbessern und die innerartliche Variabilität besser abschätzen. 

Auch die Besuche in den Herbarien und Fruchtsammlungen der Harvard Uni-

versity in Cambridge sowie der einzigartigen Walnuss-Sammlung des Botani-

kers Wayne E. Manning an der Bucknell University im zentralen Pennsylva-

nia ermöglichten mir die Abbildung eines weit größeren Artenspektrums. So 

wurde die Beschränkung auf Mitteleuropa im Titel überflüssig. Es werden nun 

auch die subtropischen und tropischen Arten repräsentativ mit Früchten und 

Nüssen dargestellt. Die einzigartigen Nussbelege, von einigen der besten Ken-

ner der Walnussgewächse gesammelt und bestimmt, geben auch einen histo-

rischen Einblick in die Vielfalt der Familie.

Der Besuch der privaten, sehr artenreichen Walnusssammlungen Upton  

World sowie des Royal Botanic Gardens Kew in England erweiterten den Blick  

auf einige in Mitteleuropa fehlende Arten. Das Studium von Schriften der 

Northern Nut Growers Association sowie Forschungsprojekte zur Sortenzucht 

der Schwarznuss (Juglans nigra) bereicherten den Inhalt um kulturelle Elemente. 

Ein Forschungsprojekt der Eidgenössischen Technischen Hochschule Zürich 

(ETH) über Echte Walnüsse (J. regia) aus dem Himalaja machte es möglich, wei-

tere Aspekte der natürlichen Geschichte dieser einzigartigen Pflanzenfamilie 

mit aufzunehmen.

Jonas Frei, Sommer 2022

Zur zweiten,  
erweiterten Auflage

Linke Seite: Kisten mit Nüssen der  

Jamaica-Walnuss aus der Sammlung

Wayne E. Mannings an der Bucknell  

University in Lewisburg, PA, USA.

Oben: Echte Walnuss (J. regia),  

Kultursorte und Wildform (unten) aus  

dem Himalaja im Querschnitt.
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Walnüsse
Juglans L.

Insgesamt zählt man heute meist 21 rezente (gegenwärtige) Arten zur Gattung 

Juglans, den Walnüssen. Damit ist sie die größte Gattung innerhalb der Fami-

lie und jene mit der weitesten natürlichen Verbreitung (Nord- und Mittel- bis 

Südamerika, Asien bis Osteuropa). Zwölf dieser Arten sowie mindestens sieben  

Hybriden werden in Europa im Freiland kultiviert. Durch die Anpflanzung sind  

heute viele Arten, aber insbesondere die Echte Walnuss weltweit verbreitet 

(Europa, Asien, Nord- und Südamerika, Südafrika, Australien und Neuseeland),  

während mancherorts die natürlichen Bestände durch Übernutzung und Zer-

störung der Habitate gefährdet sind.

Typisch für die Gattung der Walnüsse sind die relativ großen Nüsse, die 

von einer bei den meisten Arten mit der Schale verwachsenen, grünen, f leischi- 

gen Hülle umgeben sind. Diese spaltet sich nicht wie bei der Gattung Carya in 

vier Teile auf, sondern löst sich erst beim Zerfall von der Nussschale.

Eine Ausnahme stellt dabei die Echte Walnuss Juglans regia dar, deren 

Nüsse sich bei vielen Sorten schon am Baum aus der Fruchthülle lösen.

Heutiges Verbreitungsgebiet der Gattung  

Juglans mit den vorgestellten Arten  

(nach Kozlowski et al. 2018). 

Schwarznuss

(Juglans nigra).

Echte Walnuss

(Juglans regia).

Yangbi-Walnuss

(Juglans sigillata).

Arizona-Schwarznuss

(Juglans major).

Südliche Walnuss

(Juglans australis).

Felsennuss

(Juglans microcarpa).

Kalifornische Walnuss

(Juglans californica).

Butternuss

(Juglans cinerea).

Hinds-Walnuss

(Juglans hindsii).

Illustrationen von Nüssen der Gattung Juglans (Originalgröße).
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Der Kern in den meist dicken, verholzten Nussschalen ist bei einigen Arten  

zweiteilig aufgebaut (zum Beispiel bei den Butternüssen), bei anderen durch 

stärker ausgebildete Septen (Querwände) vierteilig (bei den Schwarznüssen und  

Walnüssen).

Die Gattung Juglans ist wirtschaftlich aufgrund der vergleichsweise großen  

Früchte und langen Kultur sowie der ebenfalls guten Nutzholzeigenschaften 

die wichtigste Gattung der Nüsse in Europa.

Im Gegensatz zu den ebenfalls großfrüchtigen Hickory-Nüssen weisen die 

Arten der Gattung Juglans ein gekammertes Mark in jungen Trieben auf.

Ihr Habitus ist meist in Einzelstellung breit-oval, während die Mehrzahl 

der Hickorys schmal-aufrechte Kronen bildet.

Die Gattung Juglans wird in vier Sektionen gegliedert, die auf geografischen  

und abstammungsgeschichtlichen Gemeinsamkeiten der Arten aufgebaut sind.  

Viele der sektionstypischen Merkmale lassen sich schon optisch anhand der 

Blätter und Nüsse erkennen. Die Sektionen wurden aber auch molekulargene-

tisch untersucht und bestätigt. Alle Arten haben einen Chromosomensatz von 

2n=32.

In Kultur sowie aus sich überschneidenden Verbreitungsgebieten sind Hy- 

briden verschiedener Arten bekannt, die aus denselben oder unterschiedlichen  

Sektionen stammen können. Diese Gehölze bilden dann eine üblicherweise  

intermediäre Gestalt aus und gleichen in bestimmten Merkmalen jeweils einer  

ihrer Elternarten.

Die Hybriden sind oft einer Elternart besonders ähnlich und daher schwer 

zu bestimmen und werden oft als eine ihrer Ausgangsarten angeboten oder  

beschriftet. Auch ist die Rückkreuzung der Hybriden mit ihren Elternarten 

und anderen Arten der Gattung häufig möglich.

Die folgende Aufstellung der Arten der Gattung Juglans entspricht einer Zusam-

menstellung verschiedener aktueller Quellen. Wie erwähnt wird die Systematik  

nach wie vor von verschiedenen Autoren in einigen Details unterschiedlich ein- 

geteilt. Deshalb gibt es abhängig vom Autor und Artkonzept unterschiedliche  

Artzahlen. Streitfälle sind meistens polymorphe, komplexe Artgruppen, in de-

nen die Abtrennung der Formen nicht immer klar möglich ist (so etwa bei den asi- 

atischen Butternüssen oder zum Teil den mittelamerikanischen Schwarznüssen).

Arten mit fett geschriebenen Namen werden kultiviert und im kommen-

den Kapitel detailliert vorgestellt. Den subtropischen Arten widmet sich das 

Kapitel »Tropische Arten und subtropische Walnüsse«.

Walnüsse: Sektion Juglans/Dioscaryon  

(Osteuropa bis Ostasien, 1 bis 2 Arten)

Juglans regia L., Echte Walnuss (Kleinasien-Südosteuropa, heute weltweit kulti- 

viert)

Juglans sigillata Dode, Yangbi-Walnuss (China, Indien; teilweise als Synonym/

Unterart von J. regia gewertet)

Paradox-Hybridnuss

(Juglans x 'Paradox').

Chinesische Butternuss

(Juglans cathayensis).

China-Hybridnuss

(Juglans x sinensis).

Hybridnuss

(Juglans x intermedia).

Japanische Walnuss

(Juglans ailantifolia).

Herznuss

(Juglans ailantifolia v. cordiformis).

Buart-Walnuss 

(Juglans x bixbyi).

Chinesische Sammler-Walnuss

(Juglans hopeiensis).

Mandschurische Walnuss

(Juglans mandshurica).

Illustrationen von Nüssen der Gattung Juglans (Originalgröße).
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Schwarznüsse: Sektion Rhysocaryon  

(Nord-, Mittel-, Südamerika, 16 Arten)

Juglans australis Griseb., Südliche Schwarznuss (Argentinien, Bolivien)

Juglans boliviana (C. DC.) Dode (Bolivien)

Juglans californica S. Watson, Kalifornische Walnuss (USA: Kalifornien)

Juglans hindsii Jepson ex R. E. Sm., Hinds-Walnuss, Claro-Walnuss  

(Oregon, Kalifornien)

Juglans hirsuta W. E. Manning (Mexiko: Nuevo Leon)

Juglans jamaicensis C. DC. (Kuba, Hispaniola, Puerto Rico, 2 Unterarten)

Juglans major (Torr.) A. Heller, Arizona-Schwarznuss (Süden der USA, Mexiko)

Juglans microcarpa Berland., Felsennuss (Süden der USA, Norden Mexikos)

Juglans mollis Engelm. (Mexiko)

Juglans neotropica Diels (Kolumbien, Venezuela, Peru, Ecuador)

Juglans nigra L., Schwarznuss (Osten der USA)

Juglans olanchana Standl. und L. O. Williams (Mittel- bis Südamerika)

Juglans pyriformis Liebm. (Mexiko; endemisch)

Juglans soratensis W. E. Manning (Bolivien)

Juglans steyermarkii W. E. Manning (Guatemala)

Juglans venezuelensis W. E. Manning (Venezuela)

Asiatische Butternüsse: Sektion Cardiocaryon  

(Asien, 1 bis 5 Arten)

Juglans ailantifolia Carrière, Japanische Walnuss (Japan, China) mit 

Juglans ailantifolia var. cordiformis (Makino) Rehder, Herznuss (Hokkaido)

Juglans cathayensis Dode, Chinesische Butternuss (Chinesische Provinz  

Shandong und Taiwan; oft als südliche Varietät von J. mandshurica  

beschrieben)

Juglans mandshurica Maxim., Mandschurische Walnuss (Mandschurei bis  

Südsibirien)

Juglans hopeiensis Hu, Wen-Wan-Nuss (vermutlich Hybride zwischen J. regia 

und J. mandshurica)

Amerikanische Butternuss: Sektion Trachycaryon  

(Nordamerika, 1 Art)

Juglans cinerea L., Butternuss (Osten der USA, Südkanada)

Bekannte Hybriden

J. x bixbyi Rehd., – J. ailantifolia cordiformis x J. cinerea, Buart-Nuss

J. x intermedia Carr., – J. nigra x J. regia, Hybridnuss

J. x notha Rehd., – J. ailantifolia x J. regia

J. x quadrangulata (Carr.) Rehd. – J. cinerea x J. regia (regional in den USA  

verwildert)

J. x sinensis (DC.) Rehd., – J. mandshurica x J. regia (vgl. J. hopeiensis),  

China-Hybridnuss

J. x 'Paradox' Burbank – J. hindsii x J. regia (auch J. x paradoxa genannt)  

Paradox-Walnuss

J. x 'Royal' Burbank, – J. hindsii x J. nigra (auch J. x royalis genannt), Royal- 

Walnuss

J. nigra x J. ailantifolia

J. nigra x J. microcarpa

J. cinerea x J. mandshurica, Butternuss-Hybride

J. nigra x J. major, Schwarznuss-Hybride

Die verschiedenen Arten und Hybriden  

innerhalb der im moderaten Klima  

kultivierten Gattung Juglans. Einige  

Hybriden haben keinen wissenscha�lichen 

Namen und sind daher mit »ja« (kreuzbar) 

bezeichnet.

Juglans

Cardiocaryon 

Rhysocaryon 

Trachycaryon 

Juglans (= Dioscaryon) 

J. cinerea

J. ailantifolia

J. a. cordiformis

J. a. s. str

J. mandshurica 

J. cathayensis

J. regia

J. sigillata

(J. hopeiensis)

J. nigra

J. major

J. microcarpa

J. californica

J. hindsii

(Nordamerika)

(Eurasien)

(Asien)

(Nordamerika)

GATTUNG SEKTION ART UNTERART HYBRIDEN

J. × intermedia

J. × paradox

»Garavel-Hybride«

»Paradox-Hybride«

»Royal-Hybride«J. × royal

J. × quadrangulata

J. × »Leslie Burt«

J. × bixbyi

J. × sinensis 

jaja

ja

J. × notha

ja

ja

ja

138   |   Walnüsse
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Kultivar: Herznuss und Butternuss J. ailantifolia var. cordiformis x J. cinerea

E: Buart-Nut, Butterjap

Buart-Nuss
Juglans x bixbyi Rehd. & J. x bixbyi var.  

lancastriensis, Rehd. 

Verbreitung 

Kulturgehölz im Erwerbsanbau und in Parkanlagen. 

Hybride aus der Japanischen Walnuss oder Herznuss 

und der nordamerikanischen Butternuss.

Wuchs 

Bis 20 m hoher Baum

Blätter 

9 bis 17, bis 80 cm lange unregelmäßig gesägte Teil-

blätter. Merkmale beider Elternarten.

Früchte

Intermediär zwischen Elternarten; Früchte oft klebrig,  

zu wenigen. Nüsse bis etwa 5 cm, herzförmig und mit 

rauer, wenig tief zergrateter Oberfläche, verholzte Schale 

dunkler als bei J. ailantifolia, Lakunen meist klein. Ver- 

hältnismäßig großer, wohlschmeckender Nusskern.

Angepflanzt 

Insbesondere als Kulturpflanze in den USA, in Europa 

selten gepflanzt. Upton World, England, Baumschulen, 

Haus zur Platane, Winterthur.

Anmerkung 

Der Botaniker Alfred Rehder hat mit Juglans x bixbyi eine 

Hybride der Nominatform der Japanischen Walnuss  

mit der Butternuss bezeichnet. Heute wird in der Nuss-

zucht das Taxon für die Butter-Herznuss-Hybride ver-

wendet, die Rehder J. x bixbyi var. lancastriensis nannte. 

Manche dieser Hybriden sehen der Butternuss sehr  

ähnlich (siehe auch Butternuss-Hybride).

Habitus beim Haus zur Platane, Winterthur.

Rindentextur.

Blattwerk.

Juglans x bixbyi (links oben) und var. lancastriensis, Nüsse, Schalen- 

häl�e und Querschnitt.

Weibliche Blüten. Blatt im Frühling, weiblicher Blütenstand.
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Kultivar: Schwarznuss x Arizona-Schwarznuss oder Felsennuss

Schwarznuss-
Hybride
Juglans nigra L. x J. major (Torr.) A. Heller

Verbreitung

Durch Kreuzung/Hybridisierung entstandene, in Arbo-

reten nicht selten gepflanzte Bäume ohne offiziellen 

Namen. Diese Form ist meistens eine Kulturform, im 

Süden der USA kommen vermutlich auch Wildbestände 

vor.

Wuchs

Meist relativ klein bleibende, selten über 15 m hohe 

Bäume. Im Wuchs, Erscheinungsbild und Rindentextur 

ähnlich Juglans major, jedoch oft mit zu großen,  

warzigen Früchten.

Blätter

Bis etwa 60 cm mit 11 bis 17 für eine Schwarznuss auf-

fällig schmalen Teilblättern, manchmal mit Endblatt, 

häufiger ohne.

Früchte

Zu wenigen, meist etwas behaart aber nicht dicht 

flaumig, oft drüsig, warzig, zitronenartig riechend, 

variabel. Nüsse oft breiter als hoch, tiefer und unregel- 

mäßiger gefurcht als J. major, typischerweise mehr  

als 3 cm im Durchmesser.

Angepflanzt

Verbreitet gepflanzt, meistens als J. major oder J. nigra,  

zum Beispiel im Arboretum Wespelaar, Belgien.

Anmerkung

Diese Hybriden sind meist durch Zufall entstanden und 

als ihre Elternarten beschriftet. Weil diese Schwarznüsse 

in Nuss- und Blattgröße variabel sind, ist die Bestimmung 

relativ schwer. Es ist nur selten klar eruierbar, ob neben 

der Schwarznuss die Arizona-Schwarznuss oder die  

Felsennuss beteiligt ist. Es gibt auch natürliche Hybriden 

zwischen J. major und J. microcarpa.

Rindentextur.

Nuss und Schalenhäl�e (Originalgröße).

Knospe im Sommer.

Typischer Habitus im Arboretum Wespelaar, Belgien.

Fruchtstand.

Blätter und Nüsse verschiedener Bäume dieser Hybriden. Die Variabilität ist sehr groß.
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